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Jugend Aktiv e.V. übernimmt im Auftrag der Stadt Biberach die Rolle 
des Kinder- und Jugendbeauftragten, der alle Belange der Kinder- und 
Jugendarbeit zusammenführt und auch Bedarfe im Blick behält.  
 
Unsere Partner sind alle Menschen, Organisationen und Initiativen in 
der Stadt Biberach, die sich für das Wohl von jungen Menschen ein-
setzen. In dieser Funktion achten wir hierbei besonders auf diejenigen 
Engagierten und Initiativen, die (noch) nicht so etabliert sind, um die 
Vielfalt der Angebotsstrukturen zu gewährleisten.  
Wir verstehen uns als Berater und Machbarkeitsanalytiker, fördern 
dabei durch Austausch, Kontakte, Ideen und Entwicklungen, beraten 
über Finanzierungsmöglichkeiten und halten Kontakt zu den landes-
weiten, überörtlichen Organisationen. 
  
Sehr gute und erfolgreiche Beispiele für diese Tätigkeit sind die Ent-
stehung des Skaterplatzes und des BMX-Geländes, die organisatori-
sche Einbindung der Funky Kidz  und die Mitwirkung bei der Planungs- 
und Bauphase des Jugendhaus 9teen.  
Dabei gibt/gab Jugend Aktiv Gründungstipps und begleitet die Ange-
bote, bis sie auf eigenen Beinen stehen oder übernehmen Teile der 
Aufgaben bei Bedarf selbst.  
Auch danach stehen wir für vielfältige Fragen, angefangen von 
 rechtlichen Fragestellungen zum Vereinsrecht bis hin zu Tipps und 
Moderation bei zwischenmenschlichen Konflikten in der Gruppe zur 
Verfügung.  

Kinder- und  
Jugendbeauftragter

 

Organisation und Begleitung von Jugendbeteiligung 
 
In allen Angeboten der offenen Kinder- und Jugendarbeit von 
Jugend Aktiv stehen die Anliegen der Kinder und Jugendlichen 
im Vordergrund. Beteiligung findet beispielsweise statt bei 
den Funky Kidz über die Trainersitzungen, beim Jugendhaus 
im Team 9teen und Abseitz über die Hausversammlungen, bei 
den Freizeiten über tägliche Auswertungsrunden oder bei 
 einzelnen städtischen Projekten wie der Neugestaltung des 
Spielplatzes im Weißen Bild. Darüber hinaus unterstützt 
 Jugend Aktiv die Geschäftsstelle Jugendparlament der Stadt 
Biberach bei der Begleitung und Moderation des städtischen 
Jugendparlaments.

Kooperationen 
 
Finden mit anderen sozialen Trägern oder Jugendvereinen 
 einerseits bei der sozialpädagogischen Begleitung und Wei-
tervermittlung von Kindern und Jugendlichen statt, aber auch 
bei der gemeinsamen Organisation und Durchführungen von 
Einzelprojekten oder Veranstaltungen (z.B. mit dem Abdera 
und dem Verein JuMuK).
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Netzwerk- und Gemeinwesenarbeit 
 
Eine sehr wichtige Grundlage für die Umsetzung von Projek-
ten und Angeboten für Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene bis 27 Jahren ist dabei das umfassende Netzwerk, über 
das Jugend Aktiv verfügt.  
Wir sind in über 20 fachspezifischen Arbeitskreisen regional 
und landesweit jeweils mit den Mitarbeitern vertreten, die am 
nächsten am Thema dran sind.  
Als Beispiel ist hier der AK Sucht zu nennen, in dem ein 
 Mitarbeiter der Mobilen Jugendarbeit Jugend Aktiv vertritt 
und dessen Protokoll dann allen Mitarbeitern zugänglich 
 gemacht wird.  
Ein weiterer wichtiger Netzwerkknotenpunkt sind die mindes-
tens jährlich stattfindenden Austauschgespräche mit der 
Landkreisverwaltung (Jobcenter, Jugendamt, Amt für Integra-
tion und Flüchtlinge, stv. Sozialdezernent), dem Ordnungsamt, 
der Polizei und der Wohnungslosenhilfe. Und auch die Arbeit 
mit und für den Stadtjugendring stellt einen solchen Netz-
werkknotenpunkt dar. Bei der Netzwerkarbeit geht es uns vor 
allem um die Verbesserung und/oder Optimierung von 
Schnittstellen im Hilfenetzwerk oder die Initiierung neuer 
 Projekte und Maßnahmen für Kinder- und Jugendliche, ba-
sierend auf unseren in der täglichen Arbeit gemachten 
 Erfahrungen und sich daraus ergebender Bedarfe. 
Über die interne Vernetzung der Arbeitsbereiche bei Jugend 
Aktiv ergeben sich auch entsprechende Synergieeffekte.  
Alle Mitarbeitenden von Jugend Aktiv treffen sich zweimal im 
Jahr zum halbtägigen fachlichen Austausch und gehen bei 
angebotsübergreifenden Einzelfällen ins direkte Gespräch, um 
die bestmögliche Lösung für den Jugendlichen zu finden.  
In dringenden Fällen findet ein schnellstmöglicher Austausch 
untereinander statt.  
Mit zu dieser Rolle gehört auch ein offenes Ohr für andere 
Jugendorganisationen in der Stadt Biberach, für Jugendini-
tiativen, politische Entwicklungen in der Jugendarbeit und die 
Beratung bei allgemeinen Problemstellungen mit Kindern und 
Jugendlichen in der Stadt Biberach.  
Seien es Lärm und Müll, sei es unpassendes Benehmen in öf-
fentlichen Einrichtungen oder Probleme mit Alkoholkonsum 
und Gewalt im öffentlichen Raum. Hier beraten wir, sind bei 
Problemlösungsgesprächen dabei, initiieren wenn möglich 
präventive Maßnahmen und vermitteln ggf. weitere Fachleute 
(z.B. Teilnahme am AK Intervention, Treffen mit dem Kom-
munalen Ordnungsdienst, Quartalsgespräche mit Amt 40). 

 
 
 
Ein besonderer Schwerpunkt bestand auch 2022 in der Be-
gleitung der Biberacher Partyszene.  
Verstärkt durch die coronabedingten Schließungen sämtlicher 
Clubs und Discos im Land, verlagerte sich das Bedürfnis nach 
sozialen Kontakten und Feiern junger Menschen im Jahr 2021 
vermehrt selbstorganisiert auf die Straße.  
In Biberach sehr extrem mit der Initiative junger Männer na-
mens „BCfeiert“ inzwischen umbenannt in „BC.on.fire“, nach 
Androhung einer Copyright Klage.  
Die Partys mit bis zu 1.500 Jugendlichen und jungen Erwach-
senen, die zum Teil von weit her anreisten, reduzierten sich 
2022, da sich die Macher immer mehr der möglichen haf-
tungsrechtlichen Konsequenzen bewusst wurden und die 
Stadt auch nicht mehr bereit war von üblichen Regelungen 
für Partys abzusehen. Im Sinne der Gleichbehandlung von Ver-
anstaltern. So veranstalteten die Macher im letzten Jahr in 
der Gigelberghalle und in der Tiefgarage Viehmarktplatz zwei 
große Partys, nachdem zuvor auch Schulhöfe oder die Park-
garage am BSZ geprüft worden waren.  
Eine Umfrage unter Jugendlichen über Social Media und Um-
fragebox im Jugendhaus ergab zum Thema Party nur wenig 
Beteiligung und somit auch dürftige Ergebnisse.  
Ein Versuch der BC.on.fire- Verantwortlichen auf dem Gelände 
des ehemaligen Schlachthofs eine Eventlocation einzurichten 
war leider nicht von Erfolg gekrönt.  
Die Stadt übernahm im Laufe des Jahres die direkte Kommuni-
kation und klärt die Vergabe direkt mit möglichen Anbietern 
und Jugend Aktiv war nicht mehr als Vermittler gefragt.  
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Leistungen 2022 

   Organisation und Erstellung des Sommerferienpro- 
       gramms für die Stadt Biberach. 2022 waren es wieder  
       erfreuliche 58 Angebote von unterschiedlichsten  
       Vereinen und Organisationen. 

   Unterstützung und Begleitung des Hauses der Jugend- 
       verbände und Vereine in wieder aktiverer Form, da  
       Corona-Maßnahmen ausliefen.  

   Unterstützung und Begleitung des Stadtjugendrings  
       Biberach e.V. im Bereich Organisation, Zuschüsse und  
       Kassenführung 

   Planung und Durchführung von 5 Stadtgartenrondell- 
       Kindertheaternachmittagen 

   Bewirtung der Stadtbierhalle mit Beschäftigung von 81  
       Jugendlichen und jungen Erwachsenen. 

   Unterstützung und Begleitung des Biberacher Jugend- 
       parlaments: Arbeitstreffen, Bildung von AKs zu von den  
       Jugendlichen gewünschten Themen; Teilnahme an den  
       Jugendparlamentssitzungen (s.a. www.jupa-biberach.de)  
       Unterstützung der Anwerbung von Kandidat:innen für  
       die Neuwahl, Ergebnis 23 Bewerber:innen 

   Planung und Umsetzung von Jugendgruppenleiterschu- 
       lungen zu Themen wie: Aufsichtspflicht und Recht, Erste  
       Hilfe, Gruppenspiele,… 

   Jugendkulturarbeit: Begleitung und Umsetzung von  
       jugendkulturellen Angeboten, die von Jugendlichen und  
       jungen Erwachsenen umgesetzt werden, z.B. Rave und  
       Techno im Abseitzkeller, Openair-Kino im Garten des  
       Abseitz, Graffiti-Aktionen, ein paar Partys im Jugendhaus  
       (Halloween, Biberach feiert…) 
 
 

 
 

   Mitarbeit in folgenden AKs und Netzwerken: Teilnahme  
       am Hauptamtlichentreffen des Landkreises, Kommunales  
       Netzwerk für Suchthilfe und Suchtprävention, verschie- 
       dene Arbeitskreise zum Thema Integration und Flücht- 
       lingsarbeit bei Stadt und Landkreis, AK und Netzwerk  
       Schulsozialarbeit beim Kreis und Land, LAG Mobile  
       Jugendarbeit, AK Sexuelle Gewalt und andere AK`s je  
       nach Thema und Bedarf. 

   Konzeptionelle und fachliche Austauschgespräche zur  
       Weiterentwicklung der Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit  
       und der Jugendhilfeangebote in Stadt und Landkreis mit:  
       Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII auf der Land- 
       kreisebene, Biberacher Jugendhilfe, Wohnungslosenhilfe,  
       Sozialamt und Jugendamt zum Thema „Orientierungs- 
       helfer“; Brennessel e.V. 

   Begleitung der Partyszene rund um „BC.on.fire“, Vermitt- 
       lerrolle und Möglichmacher in den Gesprächen zwischen  
       Stadtverwaltung, Polizei und den Veranstaltern.  
       (siehe Seite 3) 

 
Eigene Projekte 
 
Über die zuvor genannten Tätigkeiten hinaus organisieren  
und  begleiten wir zielgruppenunabhängige Projekte und Maß-
nahmen, die möglichst vielen Kindern und Jugendlichen  
zu Gute kommen.
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Das Jahr 2022 war auf dem Abenteuerspielplatz „Biberburg“ 
ein sehr buntes und facettenreiches. Im 13. Jahr seit seiner 
Entstehung gab es überdurchschnittlich hohe Temperaturen 
und viele trockene Tage, die zum Spielen auf dem Outdoor-
gelände einluden.  
 
Nach den Schließungen aufgrund der Covid-Pandemie fand 
ein „Generationenwechsel“ statt, es musste ein neuer Besu-
cher/innen-Stamm aufgebaut werden. Diese sind nun zumeist 
im Grundschulalter und somit deutlich jünger als bisher.  
Bei den meisten handelt es sich bereits um begeisterte Fans, 
die den Platz regelmäßig aufsuchen. Oft organisieren Eltern 
die Treffen, die dann durch uns betreut werden. Die Kids kom-
men weniger aus der direkten Nachbarschaft und kaum mehr 
spontan auf den Platz. 
 
Es wurden im Frühjahr und Sommer einige Aktions-Samstage 
organisiert, zu denen auch die Eltern und Großeltern eingela-
den waren. Dadurch konnte der Platz gut beworben werden, 
die Elternarbeit gestärkt und eine jüngere Klientel als Neu-
zugänge angesprochen werden.  
 
Die Besucherzahlen stiegen wieder deutlich an und lagen in 
Summe mit ca. 6500 Besuchern beim drittbesten Wert seit 
Bestehen des Angebotes, wobei das offene Angebot nach wie 
vor weniger angenommen wird und sich die Zahlen da erst 
wieder langsam erholen.  
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ABENTEUER- 
SPIEL                 PLATZ

 
Das zeigt sich auch beim Hütten- und Gartenbau, wo es nach 
wie vor sehr ruhig ist. Schwerpunktmäßig geht es immer stär-
ker zum Freispiel, was angesichts der starken Taktung im 
 Alltag unserer Schüler/innen nicht verwunderlich ist.  
Aber natürlich übt der Holzbau immer noch eine hohe Faszi-
nation aus.  
 
Die Kooperationen mit den Biberacher Schulen und Kitas 
haben weiter zugelegt und erreichten nun einen Spitzenwert. 
Die Anzahl an Kindergeburtstagsfesten hat stark zugenom-
men, der Platz wird dafür bei Familien immer beliebter. 
 
Problematisch war 2022 die Pflege und Instandhaltung des 
Platzes und der Spielgeräte. Durch den nahezu kompletten 
Ausfall des Platzwartes, dem bedauerlicherweise aus für uns 
nicht nachvollziehbaren Gründen die Arbeitserlaubnis entzo-
gen wurde, waren geplante Vorhaben nur sehr schleppend 
umzusetzen. Notwendige Arbeiten wurden mehr oder weniger 
durch die Leitung erledigt, konnten zusammen mit anderen 
Mitarbeitern oder Freiwilligen realisiert bzw. an Fachbetriebe 
fremdvergeben werden. 
 
Seit September 2021 konnten die neuen, erweiterten Öff-
nungszeiten umgesetzt werden, die neuen Tage wurden im 
Herbst gut angenommen und begeistert genutzt:  
die Biberburg hat nun Mo. bis Fr. jeweils 14:00 bis 18:00 Uhr 
(Winterzeit bis 17:00 Uhr) geöffnet, samstags finden beson-
dere, vorangekündigte Angebote statt. 

ABENTEUER- 
SPIEL                 PLATZ



 
Ziele 

   Offene Treff- und Begegnungsmöglichkeiten für Kinder 
       und Jugendliche bereitstellen. 

   Bewegung, Kreativität, Outdoor-Erlebnis und Natur- 
       erfahrung fördern. 

   Soziales Miteinander durch Gruppen-Aktivitäten außer- 
       halb Schule und Elternhaus generieren. 

   Wertvolle Lerneffekte durch eigenverantwortliches  
       Handeln und neue Blickwinkel in Gang setzen. 

   Vermittlung von Schlüsselqualifikationen wie Hilfsbereit- 
       schaft, Einfühlungsvermögen, Kommunikationskom- 
       petenzen, Organisationsvermögen, Teamfähigkeit,  
       strukturiertes Tun und Stressresistenz. 

   Beteiligungsstrukturen für Kinder und Jugendliche sowie  
       deren Eltern ermöglichen. 

   Einbindung von Ehrenamtlichen. 

   Präventives Arbeiten in den Bereichen Sucht, Gewalt,  
       Medienkonsum. 

   Förderung der Auseinandersetzung mit der Lebenswirk- 
       lichkeit und den Werten in Deutschland/Biberach und  
       denen des jeweiligen Herkunftslandes. 

   Weiterführung bestehender Angebote, um Kontinuität zu  
       gewährleisten.
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Zielgruppe 

   Kinder und Jugendliche im Alter von 6 - 14 Jahren 

   Jugendliche, Eltern, Großeltern und Bekannte als  
       ehrenamtliche Mitarbeiter:innen 



Leistungen 2022 
 
       Fünfmal wöchentlich (Montag bis Freitag, 14:00 bis  
       18:00 Uhr / Winterzeit bis 17:00 Uhr) „offenes Angebot“  
       auf dem Abenteuerspielplatz ohne Voranmeldung und  
       kostenfrei. Für die Kids gibt es verschiedene Angebote  
       wie freies Spiel, Hüttenbau, Basteln, Grünarbeiten, Sport,  
       usw. Jeden Freitag Lagerfeuer mit Grillen und Stockbrot,  
       ganzjährig Lebensmittel- und Getränkeverkauf zu kin- 
       derfreundlichen Preisen. 
        
       An sechs Samstagen und vier Osterferientagen boten wir  
       besondere, vorangekündigte Angebote, auch als Schnup- 
       pertage für Kids und Eltern gedacht.  
       Gemeinsam mit Eltern gab es Hüttenbau, besondere  
       Spielangebote, Backen im Holzbackofen, Biber-Rallye  
       und eine Olympiade. 
 
       Installation und Weiterentwicklung des „Biberburg“- 
       Projektes, das einen neuen Bauspielplatz und ein aus  
       Holzpaletten erbautes Gemeinschaftsprojekt einschließt,  
       direkt im Anschluss an den Bauwagen, zwischen  
       Fußballplatz, Obstbaumwiese und den Gemüsebeeten  
       gelegen. 
 
       Niederschwellige Wochenangebote wie Basteln, Gar- 
       tenbau, sporadisch Fahrradwerkstatt und Werkzeugfüh- 
       rerschein, den wir in 2022 ca. 100 mal vergaben,  
       vornehmlich an Kids der Birkendorf- und Sprachheil- 
       schule. 
 
       Geschlossenes Natur-Gruppenangebot für die Schultü- 
       tenkinder des katholischen Kindergarten St. Michael im  
       Rahmen des kommunalen Bildungsplanes. 
 
       Geschlossenes wöchentliches Bau-, Bastel- und Spiele- 
       Angebot für den Ganztageszug der Dollinger Realschule  
       jeden Di.-Nachmittag, seit September Di. & Mi.-Nach- 
       mittag (im Winter wird in die Räumlichkeiten des  
       Jugendhauses ausgewichen). 
 
       Kooperationsangebot mit dem Deutschen Kinderschutz- 
       bund mit Bastel- und Kreativangeboten durch Mitarbei- 
       terinnen des DKSB, an vielen Freitagnachmittagen  
       während der Schulzeit. 
 
       Mitorganisation und Durchführung von hauseigenen  
       Ferienfreizeiten in Kooperation mit dem DKSB in den  
       Pfingst-, Sommer- und Herbstschulferien. 
 
       Organisation und Durchführung dreier Herbstsamstags- 
       Aktionen im Rahmen der Biberacher MINT-Kinderuni  
       (Natur-Themen: „Schnitzen“, „Stockbrot“, „Kochen am  
       Feuer“), Teilnehmerzahl max. 16 Kids mit Voranmeldung. 
        

        
 
       Organisation und Durchführung diverser Einzelprojekte  
       im Rahmen „Offenes Angebot“: Outdoor-Kochen, Baum- 
       haus, Backen im Lehmofen, Kunst-/Bastelaktionen.  
       Die Zelt-Übernachtung (ASP-Camp) zu Beginn der Som- 
       merferien und das Sommerfest mit Ponyreiten im Sept.  
       mussten wegen schlechter Witterung entfallen. 
 
       Überlassung des Platzes gegen Gebühren an Kooperati- 
       onspartner (angeleitet immer von eigenen Betreuern, die  
       in Besitz der Schlüssel sind, jeweils 2 Vormittage im  
       Monat): KiTa Albert Hetsch, KiTa St. Michael, KiTa St.  
       Martin, div. Klassen der Schwarzbachschule, Mali-Schule  
       (inkl. VKL), Birkendorf GS, Sprachheilschule und Mittel- 
       berg GS (inkl. VKL), KBZO (unregelm.). 
 
       Vermietung des Platzes gegen Gebühren an geschlossene  
       Gruppen (gestaltet und angeleitet immer von jeweils  
       eigenen Betreuern): 36x Kindergeburtstage, 17x Klassen- 
       ausflüge, 3x externe Ferienfreizeitgruppen, 6x Schulklas- 
       senfeste, 2x Erstkommunionsfeste, 1x Projektwoche,  
       1x Sommerfest „PFAD“, 1x NABU Kindergruppe „Natur- 
       entdecker“. 
 
       Überlassung des Platzes ohne Gebühren an Kooperati- 
       onspartner: Nachmittagsbetreuung Mittelbergschule  
       (mittwochs), 3x Kennenlern-Exkursion auf dem ASP (MES  
       - Fachschule für Sozialpädagogik und andere), 2x erleb- 
       nispädagogische Aktionen, 1x Gottesdienst und 1x  
       Nikolausfeier St. Michael KiTa. 
 
•     Eingeschränktes Winterprogramm mit Schlittenfahren,  
       Brettspielen und Betreuung. 
 
•     Weiterentwicklung des Grundstückteils mit Obst-,  
       Gemüse und Kräutergarten verbunden mit Pflanzaktio- 
       nen gemeinsam mit den Kindern / Jugendlichen, Durch- 
       führung der Gartenbauprojekte unter Mithilfe der  
       Gartenbau-Gruppe des ehemaligen Fördervereins  
       (2 Ehrenamtliche). Kam 2022 wegen Trockenheit aber  
       zum Stillstand. 
 
       Vergabe von Arbeitsmöglichkeiten an 2 „Sozialstündler“  
       (Jugendliche bzw. junge Erwachsene, die gemeinnützige  
       Arbeit aufgrund jugendrichterlicher Weisung leisten  
       müssen). 
 
       Ausbildung von „Spielmobil“-Praktikant/innen, Ermögli- 
       chung von Schul- und weiteren Praktika.

07



08

Besucherzahlen 2022



Durch eine veränderte Konzeption und durch Zuwachs an Schulkooperationen wuchsen die Besucherzahlen seit Beginn kontinuierlich an: sie konnten im Jahr 2017 

um 30% (im Vergleich zum stärksten Jahr 2015) auf insgesamt ca. 6650 gesteigert werden. Im Jahr 2018 wuchsen die Besucherzahlen um weitere 15% auf ca. 7650 

an, was sicherlich mit der Niederschlagsarmut im Jahr 2018 zu tun hatte. 2019 lud das Wetter weniger zu Outdoor-Aktivitäten ein und das Herauswachsen mancher 

Cliquen sorgte für einen Rückgang von ca. 15%. Dieser Trend wurde 2020 durch die Corona-Pandemie mit zweimaligem Lockdown leider deutlich verstärkt, so dass 

wir 2020 mit 3000 Besuchern das schlechteste Ergebnis seit Übernahme durch Jugend Aktiv hatten. Auch in 2021 herrschte große Unsicherheit aufgrund der 

Pandemie, die Besucher/innen verhielten sich weiterhin sehr zurückhaltend. Seit dem Sommerfest 2021 gibt es viel Nachwuchs, die neuen Besucher/innen sind jün-

ger. 

Im Jahr 2022 wurden einige Aktions-Samstage organisiert, zu denen auch Eltern eingeladen waren. Dadurch konnte der Platz gut beworben worden, die Elternarbeit 

gestärkt und eine jüngere Klientel angesprochen werden. 

Besucherzahlen Jahreswerte

Jahr Kinder:  
Offenes Angebot

Kinder: Schulen, Vereine, 
Ferienfreizeiten, Geburtstage Erwachsene Summe Öffnungstage Besucher 

pro Tag

2010 1508 306 224 2038 170 12

2011 1458 1239 349 3366 185 18

2012 1334 1923 713 3970 181 22

2013 1073 1963 707 3753 170 22

2014 1088 1788 666 3542 193 19

2015 1194 2555 1020 4769 197 24

2016 641 2072 595 3308 156 (Juli-Dez.) 21

2017 2349 3644 674 6667 240 28

Jahr Kinder:  
Offenes Angebot

Kindergeburtstage, Schulen, KiGas,  
Vereine, Ferienfreizeiten

Erwachsene  
Betreuer

Klassenfeste 
Gruppen  

K+E
Summe Öffnungstage Besucher  

pro Tag

2018 1944 3615 960 1157 7676 232 33

2019 1506 3143 796 897 6342 218 29

2020 714 1435 374 475 2998 186 16

2021 869 2514 545 385 4313 190 23

2022 1264 3921 733 575 6493 228 28
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Ausblick: 
 

Ein Ersatz der alten und maroden Container als Aufent- 
haltsräume ist 2023 planerisch und 2024 baulich  
möglich, dem hat der Gemeinderat dankenswerterweise  
zugestimmt. Hier sind wir mit der Hochschule in  
Kontakt, um möglicherweise Planung und Realisierung  
gemeinsam mit Studenten umzusetzen. 

 

Fachliche Instandhaltung der Spielgeräte, wie z.B. der  
„Ulmer Schachtel“ und der Schaukel mit Rutsche. 

 

Diverse Grünarbeiten zur Aufhellung und Auflockerung,  
vor allem in Höhe des Kräuter- und Gemüsegartens.  
Eventuell sind weitere Baumfällarbeiten notwendig.  
Eine Veränderung der Nutzung des Gartengrundstückes  
wurde vorgenommen, eine weitere Optimierung steht  
an. 
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Weiteroptimierung des „Biberburg“ Hüttenbau-Grund- 
stückes (Beginn Frühjahr 2021, Abschluss Herbst 2023). 

 

Verstärkte Einbindung der älteren Kindern/Jugendlichen 
(frühere Besucherkids) und mehr Elternarbeit sind ge- 
plant, auch über spezielle Samstagsangebote, wobei  
letztere 2022 bereits erste Früchte trugen. 



HIP-HOPStreetdance
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Streetdance-Bereich besteht im Wesentlichen aus zwei 
Arbeitsschwerpunkten: Einerseits die Projektarbeit mit Pro-
jekten rund um das Thema Streetdance/HipHop und anderer-
seits die Funky Kidz- und Nice Danzas-Tanzkurse, die 2022 
von 11 Trainer:innen begleitet wurden. Begonnen hat das alles 
1998 mit den FUNKY KIDZ mit HipHop und hat sich im Jahr 
2021 um den Tanzbereich DANCE HALL erweitert.  
 
Durch niederschwellige Angebote, die die Interessenlagen der 
Jugendlichen berücksichtigen und daher attraktiv sind, wird 
ein intensiver Kontakt zu Szene-Jugendlichen aufgebaut.  
Dadurch werden unterschiedliche künstlerische Ausdrucks-
formen (Tanz, DJ-ing, Rap, Graffiti) und soweit möglich na-
tionaler und internationaler Austausch gefördert.  
 
 
 
 
 
 
 
2022 ging es nach Beendigung der Corona-Maßnahmen, die 
wir mit Online Trainingsangeboten und Hygienemaßnahmen 
ganz gut bewältigt haben, wieder richtig los. Nach den Ferien 
war ein großer Run auf die Kurse für die Jüngeren vor allem 
bei den FUNKY KIDZ zu verzeichnen und wir konnten durch 
intensive Raumsuche, den Einstieg einer neuen Trainerin und 
Neustrukturierung der Kurse bei den FUNKY KIDZ die Teilneh-
mer:innenzahl auf 134 steigern. Bei DANCEHALL blieben die 
TN-Zahlen stabil bei 30.  
Auch konnten in 2022 endlich wieder Workshops, Veranstal-
tungen und Shows in beiden Tanzbereichen stattfinden.  
 
 
 
 
 

 
Die FUNKY KIDZ waren natürlich wieder beim Schützenfest 
im Umzug und beim Tanz durch die Jahrhunderte dabei.  
Auch beim Musikfrühling rockten die Kidz den Viehmarktplatz 
zusammen mit den anderen Tanzgruppen des Tanzes durch 
die Jahrhunderte. Die Idee dazu hatte Andy Schröder, der ja 
auch als Schützenbeirat tätig ist und für sein großes und 
langjähriges Engagement für die FUNKY KIDZ im Oktober mit 
der Bürgerurkunde der Stadt Biberach ausgezeichnet wurde.  
  
Die KIDZ rockten dann auch die Lossprechungsfeier der Me-
tallinnung und die VHS in Waldsee, es wurden neue T-Shirts 
vorgestellt, die Trainer:innen nahmen an einem Erste Hilfe 
Kurs teil und bildeten sich samstags in der Brain Dance Me-
thode weiter. Nach den Sommerferien fand wieder ein Sea-
son-Opening statt, es trafen sich wieder Pop Locker aus ganz 
Deutschland im Jugendhaus zum German Locker Meeting Süd 
und zum Ende des Jahres konnte bei den FUNKY KIDZ auch 
endlich wieder die Christmas-Session stattfinden und das 
Haus war mit ca. 250 Mitgliedern der Funky Family gut  
gefüllt.  
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Weitere Infos zum Tanzangebot auch unter 
www.funkykidz.org, auf der Homepage von 
Jugend Aktiv oder auf Instagram unter 
funkykidzbc und nice_danzas



 
Zielgruppe 
 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 6 und  
27 Jahren aller Schularten und aller sozialer Schichten.

 
Ziele 

   Sinnvolle Freizeitgestaltung 

   Erlernen sozialer Kompetenzen 

   Förderung von Kreativität, Selbstbewusstsein und  
       gewaltfreiem Denken 

   Förderung der Umsetzung eigener Ideen  

   Förderung der körperlichen und geistigen Entwicklung

12

HIP-HOPStreetdance
 
Bei den NICE DANZAS ging’s auch wieder richtig los und es konnten über das Jahr neben dem Training einige Workshops und Fahrten zu 
 befreundeten Tänzer:innen umgesetzt werden.  
 
Im Februar und November fanden Female Dancehall Workshops im Jugendhaus statt, im Juni fuhren die NICE DANZAS nach Köln auf das 
 Fivevent, drei Tage voller Authentic Dancehall mit Party´s und Workshops, im Juli zeigten sie beim Tag der Gymnastik ihr Können. 
 
Und im Oktober fuhren die NICE DANZAS nach Nürnberg, um von Mhebo Ghetto Legacy und Elli Don Flame Team auf Jamaica Original Moves 
zu lernen. 
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Aktuelle Entwicklungen 
 
Die Raumfrage ist nach wie vor ein Dauerbrenner, denn das 
Abdera ist für ein Nutzung mit kleineren Kindern nicht 
 wirklich geeignet, da immer wieder die Reinigung dort nicht 
funktioniert. Hier hatten wir schon Kündigungen, weil Kids 
immer mal wieder trotz vorherigem Nachputzen durch die 
Trainer winzige Scherben in den Händen haben. Auch sind des 
öfteren kurzfristig doch Veranstaltungen an den Trainings-
tagen, was bei den Kidz eher zu Verwirrung führt.  
Hier ist bisher keine Lösung in Sicht, da es sehr schwer ist an 
Alternativräumlichkeiten zu kommen. Denn auch die Raum-
vergabe durch die Stadt ist eher intransparent. Wir bekommen 
keinen Einblick in die Belegungspläne. So sieht sich Jugend 
Aktiv zum Ende des Jahres 22 mit der Forderung der Funky 
Trainer:innen nach einem eigenen Funky Kidz Raum konfron-
tiert. 
 
Die Trennung der beiden Streetdance-Tanzstile in zwei Be -
reiche hat sich sehr bewährt. So können sich beide Tanzkul-
turen im guten Nebeneinander weiterentwickeln und ihr Ding 
machen.   
 
Die Zuständigkeit für den Streetdancebereich ging zum Ende 
des Jahres von Andreas Heinzel, der den Streetdance-Bereich 
gut 24 Jahre begleitete, auf die Jugendhausleiterin Isabel 
Schulz über, was aufgrund der engen Verzahnung von Raum-
fragen und Veranstaltungen mit dem Jugendhausbetrieb ein-
fach mehr Sinn und effizienteres Arbeiten möglich macht.  
Ein weiteres Ergebnis des Funky-Organisationsentwicklungs-
prozesses. 
 
Die im Herbst 2021 begonnene Educational Class für 
Trainer:innen brachte bisher nicht den großen, für Anfang 
2022 erwarteten, Erfolg, doch blieb uns aus dieser Class nach 
den Sommerferien wenigstens eine Trainerin erhalten. Die 
Class soll im Frühjahr/Sommer 2023 wieder aufgenommen 
werden.  
 
Auch konnten wir leider aufgrund der Schwangerschaft und 
dem damit wegen der Coronaverordnung auszusprechenden 
Tätigkeitsverbot für Claudia Bordoni unsere Schulkooperatio-
nen mit der Braith- und der Sprachheilschule nicht fortführen. 
Ob diese in 2023 möglich sind, steht noch nicht fest. Claudia 
Bordoni begleitet die Kidz eigentlich mit einer 30% Stelle 
tanzpädagogisch. 
 
 

 
Leistungen 2022 

   Bis zu 16 mal pro Woche stattfindendes Tanztraining für 
       bis Ende des Berichtszeitraumes 160 Kinder, Jugendliche 
       und junge Erwachsene und auch für ältere Interessierte 
       bei „Dance Fusion“ der Funky Kidz. 

   Interne Fortbildung für Tainer:innen der FUNKY KIDZ  
       in der Brain Dance Methode immer samstags im Jugend- 
       haus 9teen. 

   Zusätzliche Auftritte und Aktionen an Schützen, bei der 
       Metallinnung, bei der VHS in Waldsee. 

   Teamtreffen mit den Trainern mindestens alle drei  
       Monate, bei Bedarf Einzeltreffen. 

   Homepage www.funkykidz.org, Facebook-Seite „Funky  
       Kidz Biberach“ und Instagram funkykidzbc und  
       nice_danzas. 

   Weiterführung des Organisationsentwicklungsprozesses 
       bei den FUNKY KIDZ. 

   Angebote der FUNKY KIDZ für Grundschulen mit der  
       Methode Brain Compatible Dance Education bis zu den  
       Sommerferien. 

   Umsetzung von Veranstaltungen und Workshops im  
       Jugendhaus, Fahrten zu Workshops vor allem im Bereich  
       DanceHall.

HIP-HOPStreetdance



 
Jugend Aktiv bietet seit Jahren diverse Ferienangebote an wie 
 beispielsweise: 

   Drei- bis fünftägige Freizeiten in den Pfingst-, Sommer- 
       und Herbstferien 

   Offene Treffs im Jugendhaus und im Stadtteilhaus  

   Ferienöffnung Abenteuerspielplatz  

   In den Sommerferien die Rondellnachmittage  

   Über das von Jugend Aktiv zusammengeführte Sommer- 
       ferienprogramm können Kinder und Jugendliche bei 
       unterschiedlichsten Aktionen von anderen Vereinen und  
       Organisationen teilnehmen und auch das Programm  
       „Saus und Braus im Stadtteilhaus“ bietet viele Möglich- 
       keiten der Freizeitgestaltung in den Ferien. 
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Freizeiten 
 
Seit 2016 gibt es Kooperationsfreizeiten mit dem 
 Kinderschutzbund Ortsverband Biberach auf dem 
Abenteuerspielplatz und auf dem Gigelberg. 
 
Seit 2017 finden aufgrund der großen Nachfrage 
 jeweils drei thematisch zusammenhängende Freizeiten 
(Pfingsten, Sommer, Herbst) statt, wobei im Sommer 
auch Kinder ab dem 4. Lebensjahr angemeldet werden 
können.  
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Zielgruppe 

   Kinder und Jugendliche im Alter von 6–14 Jahren,  
       bzw. 4–14 Jahren im Sommer 

   Jugendliche, Eltern, Großeltern und Bekannte als  
       Mitarbeiter:innen 

   U.a. Kinder von Geflüchteten über eine Zusammenarbeit  
       mit dem Integrationsbeauftragten der Stadt Biberach
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Leistungen 2022 

   Nach zwei Jahren der Durchführung der Ferienfreizeiten 
       unter Pandemiebedingungen, konnten die Freizeiten  
       2022 wieder ohne Einschränkungen stattfinden. 

   Es wurden drei Freizeiten mit dem Thema „Reise-Biber“  
       in Zusammenarbeit mit dem Kinderschutzbund Ortsver- 
       band Biberach durchgeführt:  
 
            -   Pfingstfreizeit mit 29 Kindern 
            -   Sommerfreizeit mit 40 Kindern 
            -   Herbstfreizeit mit 21 Kindern  
 

   Einbindung von jeweils vier bis zehn Jugendlichen, Spiel- 
       mobilmitarbeiterInnen sowie studentischen Praktikan- 
       tinnen als Gruppenleiter und Helfer 

 
Ziele 

   Durchführung von drei Ferienfreizeiten  

   Draußen-Freizeit: In der Regel finden Angebote unter  
       freiem Himmel statt 

   Förderung der Kreativität von Kindern, Eltern und  
       Jugendlichen  

   Förderung der sozialen Gruppenfähigkeit, überschaubare  
       Gesamtgruppe 

   Niedrigschwellige Kontaktmöglichkeit zu den Angeboten  
       von Jugend Aktiv und dem Kinderschutzbund 

   Einbindung von Spielmobilmitarbeitern als  
       Gruppenleiter 

   Einbindung auch von Kindern aus sozialschwachen und  
       kinderreichen Familien aufgrund von Freiplätzen und  
       Ermäßigungen 
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Ausblick 
 

Im Jahr 2023 Weiterführung von 3 Freizeiten im Jahr,  
  diesmal unter dem Titel „Biberpiraten“ und möglichst  
  mehr Teilnehmer:innen und Betreuer:innen 

Die Freizeiten sollen die räumlichen Möglichkeiten von  
  Jugend Aktiv nutzen und neben dem Gigelberg im  
  Sommer auch auf dem Abenteuerspielplatz, im Jugend- 
  haus 9teen und dem Jugendraum MPire stattfinden 

Die Betreuungszeit wird morgens um eine Stunde auf  
  9 bis 17 Uhr verlängert 

Es werden neue Angebote innerhalb der Freizeiten  
  geschaffen, dabei unter anderem auf dem Abenteuer- 
  spielplatz gemeinsam über dem Lagerfeuer gekocht 
 

 
„Saus und Braus ums Stadtteilhaus“ ist ein speziell für und 
im Stadtteil Weißes Bild stattfindendes Sommerferienpro-
gramm, das von einer Honorarkraft mit Unterstützung einer 
auf geringfügiger Basis Beschäftigten sowie Ehrenamtlichen 
über eine Woche hin auch in 2022 angeboten werden konnte. 
Wobei auch hier die AHA-Regeln die entsprechende Rolle 
spielten. 
Vom Bowling über Tennis, Polizeibesuch, Klettern, Bogen-
schießen und Basteln war trotz Corona für Kinder ab vier Jah-
ren wieder einiges geboten. 
2022 haben insgesamt 112 Kinder an 23 Angeboten teil-
genommen. Dabei haben 16 Ehrenamtliche unterstützt. 
 
Wie immer waren die Kinder und auch die Eltern begeistert. 
Die Woche ist ohne Zwischenfälle gut verlaufen. 



 
Ziele 

   Förderung der Bereitschaft zur Zusammenarbeit inner- 
       halb der Jugend und ihrer Verbände sowie die Mitwir- 
       kung an der Lösung von Jugendproblemen 

   Intensivierung der Mitbestimmung im Interesse der  
       gesellschaftspolitischen Aktivierung der Jugend und  
       Förderung der Möglichkeiten zur Selbstverwaltung und  
       Mitverantwortung 

   Unter Wahrung der Eigenständigkeit der verschiedenen  
       Gruppen im Haus Koordination, Anregung, Förderung  
       sowie Durchführung gemeinsamer Aktionen und Ver- 
       anstaltungen – auch für nichtorganisierte Jugendliche –  
       in der Stadt Biberach  

   Förderung der integrativen Begegnung, Zusammenarbeit  
       und Verständigung der Jugend  

   Gewährleistung der Mitarbeit in Fragen der Jugendrechte  
       und Jugendpolitik  
 

Haus der Jugendverbände und Vereine („Abseitz“)

Zielgruppen 
 
Zielgruppe des „Hauses der Jugendverbände und Vereine“ sind 
alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Alter zwischen 
14 und 27 Jahren. 
 
Cliquen/Initiativen  
Cliquen bestehen meist aus fünf bis zehn miteinander be-
kannten Jugendlichen. Die Clique geht gemeinsamen Interes-
sen nach (bspw. gemeinsames Chillen, Musik, Medien, Sport 
etc.).  
Ein Teil der Gruppen wird punktuell von Jugend Aktiv (Jugend-
beauftragter) begleitet. Im Haus kann Gruppen, die aus dem 
offenen Betrieb des Jugendhauses oder der Stadtteiljugend-
arbeit „herausgewachsen“ sind, die Möglichkeit gegeben wer-
den, eigenständiger zu werden und mehr Eigenverantwortung 
zu übernehmen. 
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Seit 1990 stellt die Stadt Biberach „das Haus der Jugendverbände und Vereine“ interessierten Jugendgruppen, Initiativen und Vereinen gegen eine 
 geringe Beteiligung an den Betriebskosten zur Verfügung, sofern sie ein förderungswürdiges oder/und gemeinnütziges Interesse verfolgen.  
Bis auf zwei Räume sind alle derzeit von Jugendlichen und jungen Erwachsenen belegt (siehe nachfolgende Übersicht).  Jugend Aktiv berät und begleitet 
diese als Ansprechpartner in allen Belangen und Projektideen. Bei Problemen und Konflikten innerhalb und außerhalb des Hauses unterstützt und 
berät Jugend Aktiv die Gruppen, Nachbarn und die Stadt. Im Haus befindet sich auch der  Veranstaltungsraum „Abseitz“, den Jugend Aktiv an Gruppen 
und Privatpersonen vermietet. 
Das Haus setzt Ziele und Aufgaben der offenen Jugendarbeit, die im SGB VIII und dem Kinder- und Jugendhilfegesetz beschrieben sind, um  
– insbesondere die Paragraphen 1, 9 und 11.

 
 

   Möglichst umfassende Mitbestimmung, damit antidemo- 
       kratischen Tendenzen der Boden entzogen wird 

   Förderung von Eigenverantwortung, Konfliktfähigkeit  
       und Selbstwirksamkeit, von Freiräumen und Kreativität,  
       Vermittlung von Normen, Werten und Toleranz 

   Umgang mit kultureller Vielfalt und unterschiedlichen  
       Interessen (Anwohner/Stadt/andere Gruppen im Haus) 

   Unterstützung der Jugendverbände und Cliquen bei  
       Problemen und Konflikten 

   Ausführung der Hausmeistertätigkeiten im öffentlich  
       zugänglichen Bereich des Hauses und in den an Jugend  
       Aktiv überlassenen Räumlichkeiten 

   Vermietung des Veranstaltungskellers „Abseitz“ an  
       Gruppen und Privatpersonen 
 
  

Freien Gruppen, z.B. Bands, einem Zusammenschluss von DJs, 
einer Initiative mit bestimmten Interessen (z.B. Speedstacking) 
können die Räume ebenso zur Verfügung gestellt werden. 
Wenn möglich sollten die Räume auch von verschiedenen 
Gruppen/Bands gemeinsam genutzt werden, da somit mehr 
Jugendliche einen Raum zur freien Entfaltung erhalten. 
 
Vereine/Verbände 
Im „Haus der Jugendverbände und Vereine“ haben wichtige 
Vereine und Verbände, wie die Medienwerkstatt, das Jugend-
parlament (JUPA) und der Stadtjugendring zum Teil von 
 Beginn an ihren Platz gefunden. Prinzipiell können die Räume 
auch weiteren Vereinen, die Jugendarbeit leisten, zur Ver-
fügung gestellt werden. Die Kapazitätsgrenzen und die 
 Nutzungserfordernisse schließen einander zum Teil aus und 
es muss genau überlegt werden, welche Gruppen zueinander 
passen bzw. welche Doppelnutzung die baulichen Vorausset-
zungen überhaupt zulassen. 



Initiative / Gruppe / Verein  
(Mitgliederzahl / Alter) Interessen Nutzung / Woche Öffentliche Events im Haus

Medienwerkstatt Biberach e.V. 
(ca. 20 Mitglieder  
von 16 bis 30 Jahren)

Foto, Film, Video, Musik
ca. 4-mal/ Woche =  
208 Tage/Jahr 22

2 Partys in 22, DJ-/Video-Work-
shops, Rap-Sessions

SchwuB 
(ca. 20 Mitglieder zw.17 und 
27 Jahren/ 3-10 Besucher)

Schwule Jugendgruppe in ge-
schütztem Raum mit Koch-, Film- 

sowie Diskussionsabenden

ca. 2-mal die Woche/ bei Bedarf 
auch öfters = 120 Tage/Jahr 22

Treffen zum Austausch, 1 Party 
im Keller, 1 Weihnachtsfeier

Jugendparlament  
(11 Mitglieder 
von 12 bis 18 Jahren)

Parteiloser, als Jugend-Interes-
senvertretung gewählter politi-

scher Zusammenschluss von 
Schülern, die eigene Gremiensit-
zungen abhalten und sich ein-

bringen

1-mal fixer Wochentag/ bei Be-
darf auch öfters = 52 Tage/Jahr

Neukonstitution in 2022, deshalb 
noch keine Öffentliche Veranstal-

tung in 2022 realisiert

Zukunst 
(25 Mitglieder/ 
15 bis 18 Jahre)

Nutzen des Raumes als Treffort 
und Kreativraum

2-3 mal/ Woche, bei Bedarf auch 
öfters = 150 Tage/Jahr 22

Openair-Kinotage im Abseitz in 
den Sommerferien 22

JUMUK e.V. 
(ca. 14 Band-Mitglieder  
17 bis 22 Jahre)

Gestaltung und Betrieb eines 
Bandproberaumes

3 Bands  
3-4 mal die Woche =  

140 Tage/Jahr 22

2 Partys im Abseitzkeller mit 
„Noname -Bands, Kooperation 

mit Abdera

Galama 
(2 Mitglieder/ ca. 10 Besucher 
zw. 20 und 25 Jahren)

Produktion und Spielen elektro-
nischer Musik sowie Planung und 

Durchführung musikkultureller  
Veranstaltungen

Max. 2-mal/ Woche =  
80 Tage/Jahr

Musikkulturelle Veranstaltungen 
aller Art / 1 Party im Keller  

in 2022

Natural Minds 
(20 Mitglieder/  
16 bis 22 Jahre)

Raum als Treff- und Partyraum
1-2 mal/ Woche =  
90 Tage/Jahr 22

Gemeinsame Pflanzaktion  
im Garten d. Abseitz
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Nutzergruppen und Nutzungszeiten des Hauses:

Anmerkung: Aufgrund Corona war der Gruppenbetrieb in 2022 erst im späten Frühjahr wieder möglich.
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Leistungen 2022 

   an 26 Tagen Vermietungen/Vergaben des Abseitz-Kellers 

   7 Hausversammlungen zum Teil online 

   Gewährleistung des Betriebs  

   Ansprechpartner rund ums Haus, Nachbarschaftsgesprä- 
       che, Kontakt zur Verwaltung 

   Gespräche mit Gruppierungen im Haus und der Stadt  
       Biberach 

   Unterstützung der Gruppen bei der Realisierung von  
       Veranstaltungen im Keller

 
Herausforderungen 
 
Problematisch gestaltet sich nach wie vor der bauliche Zu-
stand des Hauses. Leider wurde die Grundrenovierung des 
Hauses wieder aus dem Investitionsplan der Stadt heraus-
genommen, obwohl der bauliche Zustand zum Teil grenzwer-
tig ist, vor allem was den Brandschutz angeht. Hier kann 
Jugend Aktiv nur immer wieder benennen, was nicht in Ord-
nung ist. Mängelbeseitigung und ggf. Haftung bauseits ist 
Sache der Stadt.  
 
Eine weitere Herausforderung ist es, dass die Gruppen aner-
kennen, dass sie mitverantwortlich sind, wenn es darum geht 
die Mülleimer rauszustellen und die Fluchtwege freizuhalten 
und dass man von Stadt und Jugend Aktiv nicht das Fullser-
vice-Programm bekommt, sondern sich selbst kümmern muss, 
wenn man zum Beispiel sein altes Sofa entsorgen will. 
 

 
Aktuelles 
 
2022 ging es nach Corona wieder Berg auf mit der Nutzung 
der Räumlichkeiten und den Veranstaltungen im Abseitz-Kel-
ler. Von jungen Erwachsenen wurden einige Partys und Ver-
anstaltungen selbstorganisiert durchgeführt. So zum Beispiel 
ein Konzertabend mit drei Nachwuchsbands, ein Halloween-
party und ein Openairkino. Auch wurden für den Garten Sitz-
möbel aus alten Paletten gebaut bzw. wieder hergerichtet.  
 
Die Kommunikation läuft, seit die Hausversammlungen wieder 
analog stattfinden, weit besser, doch der Gedanke der Haus-
gemeinschaft, die gemeinsam Veranstaltungen umsetzt und 
sich auch zu jugendpolitischen Fragen äußert, ist eher schwer 
realisierbar bzw. sind die Gruppen schon sehr auf Ihren Raum-
betrieb focussiert.  
Von Beschwerdeseite her war das Jahr 2022 ein sehr ruhiges 
Jahr, es gab keine kritischen Vorfälle. 



 
Zielgruppen 
 
Das 9teen steht prinzipiell allen Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, die in Biberach wohnhaft sind oder sich 
in Biberach aufhalten, offen. Insbesondere gilt es, der Alters-
gruppe der 12-17-jährigen einen offenen Treff anzubieten. 
Diese Gruppe hat aufgrund ihrer eingeschränkten Mobilität 
einen erhöhten Bedarf an Verortung, Treffpunkt und Anlauf-
stelle. Speziell die jüngeren Jugendlichen zwischen 12 und 17 
Jahren, die oft in der Stadt sind und über keine Aufenthalts-
möglichkeiten verfügen, profitieren von diesem Angebot 
(siehe repräsentative Jugendbefragung 2008 und Familien-
bericht für das Jahr 2010). Jüngere und ältere sind natürlich 
auch gerne gesehene Gäste, aber nicht die Hauptzielgruppe. 
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Seit dem 17. April 2017 ist das Jugendhaus 9teen geöffnet 
und hat sich seither in der städtischen Jugendarbeit etabliert. 
Die Kinder und Jugendlichen zeigen durch ihre täglichen Be-
suche, dass sie diesen Aufenthaltsort brauchen und sogar zu 
ihrem zweiten Wohnzimmer gemacht haben. Die vielfältige 
Nutzbarkeit der Räume sind von großem Wert für Jugend 
Aktiv, werden aber auch gern von Dritten genutzt.  
 
Nachdem im Zuge der Pandemie das Jugendhaus sein Angebot 
stark einschränken musste, konnte 2022, mit den schrittwei-
sen  Lockerungen der Corona-Maßnahmen, der Jugendhaus-
betrieb zunehmend offener gestaltet und umgesetzt und der 
persönliche Kontakt zu den Jugendlichen (wieder) aufgebaut 
werden.

Ziele 

   Kindern und Jugendlichen Freiräume verschaffen, in  
       denen sie sich ausprobieren, lernen und etwas erleben  
       können  

   Förderung individueller Stärken, Fähigkeiten und Inter- 
       essen bei den Jugendlichen  

   Förderung personaler, sozialer, kultureller, instrumenteller  
       und politischer Kompetenzen  

   Ermöglichung, Anregung und Förderung von ehrenamt- 
       lichem Engagement 

   Schaffung von niederschwelligen Aufenthalts- 
       möglichkeiten  

   Klare Verortung der Angebote der Kinder- und Jugend- 
       arbeit in Biberach  
       („Hotspot offene Jugendarbeit Biberach“)  
 

 

   Optimierung der Zugänge zu den Angeboten von Jugend  
       Aktiv  

   Integration bestehender Angebote von Jugend Aktiv in  
       das Haus der Jugend bzw. Kooperation mit diesen  
       Angeboten  

   Gemeinwesenorientierte Kooperation des Jugendhauses  
       mit bestehenden Angeboten anderer Träger 

JUGEND   HAUS



Angebot Offener 
Treff

Gruppenangebote 
9teen

Projekte  
9teen

Gruppenangebote 
und Projekte 
Jugend Aktiv

Externe und  
kooperative  
Nutzungen

Gesamt

Summe 7718 6760 384 1275 565 16702
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Das Angebot 
 
Die Öffnungszeiten des Hauses und die Ausgestaltung der An-
gebote richten sich an den Interessen und Neigungen der Be-
sucher und den pädagogischen Zielen der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit aus. Das Jugendhaus bietet die Möglichkeit, die 
Freizeit selbstbestimmt zu gestalten. Durch Projekte und spe-
zielle Angebote wird Abwechslung geboten und die Jugend-
lichen können neue Fähigkeiten erlernen (z.B.: Koch-, Tanz-, 
Kreativangebote).
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Nach der Durststrecke im Zuge der Corona-Pandemie in den Jahren 2020 und 2021, verzeichnet das Jahr 2022 wieder eine sehr deutlich  
gestiegene Zahl an Nutzungen des Jugendhauses und schlägt sogar das Jahr 2019. 

Besucher:innen Offener Treff im Jahresvergleich:

2019 = 50 Wochen á 6 Tage + 6 Sonntagsnutzungen 
2020 = 30 Wochen á 6 Tage + 0 Sonntagsnutzungen 
2022 = 51 Wochen je 5 Tage + 6 Sonntagsnutzungen 



 
Der Offene Treff 
 
Kernpunkt der pädagogischen Arbeit im Jugendhaus bildet der offene Treff. Er findet jeweils dienstags bis donnerstags von 16 bis 20 Uhr, 
freitags und samstags von 16 bis 22 Uhr statt.  
Die meisten Jugendhausbesucher sind „Stammgäste“ und nutzen den offenen Treff um Freunde zu treffen, die Beschäftigungsmöglichkeiten 
des Jugendhauses zu nutzen oder die Hilfe der sozialpädagogischen Mitarbeiter:innen zu suchen. Die pädagogischen Mitarbeiter:innen stehen 
den Kindern und Jugendlichen bei Ihren Problemen zur Verfügung. Dies wird von Jugendlichen häufig in Anspruch genommen, sodass die Zahl 
der Einzelfallhilfen im Jugendhaus stark zugenommen haben. Es liegt hier daher ein Schwerpunkt der Arbeit im offenen Treff. Die pädagogischen 
Mitarbeiter:innen führen fast täglich Beratungsgespräche zu persönlichen Krisen, Lebensfragen, Strafverfahren, Schule und Ausbildung, 
 Problemen in der Familie, Liebe und Sexualität. Es bleibt oft nicht bei einem Gespräch, da sich bei einigen die Probleme häufen.  
Derzeit ist die Anzahl männlicher Besucher höher als die Anzahl weiblicher Besucherinnen. 
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4.2.1. Stichprobenerhebungen 2022 
 
Stichprobenerhebung am Samstag, 25.06.2022 
 
Es wurden insgesamt 109 Jugendliche befragt zu Alter, Ge-
schlecht, Wohnort, Schule/Ausbildung/Arbeit, Herkunftsland 
und Staatsangehörigkeit.  
 
Die Stichprobenerhebung ergab, dass zwar der größte Anteil 
der Befragten eine deutsche Staatsangehörigkeit besitzt 
(78%) und in Deutschland geboren ist (72%), dabei aber alle 
Befragten (100%) einen Migrationshintergrund haben.  
Das Alter der Befragten lag zwischen 13 und 20 Jahren, davon 
67% männliche und 33% weibliche Besucher.  
Die meisten Jugendlichen besuchten die Dollinger Schule 
(48%) und die Mali Schule (40%). Dabei wohnten die meisten 
Befragten in Biberach (47%) und der nahen Umgebung.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Stichprobenerhebung am Samstag, 17.12.2022  
 
Es wurden insgesamt 48 Besucher gezählt, davon 31 männlich 
und 17 weiblich. Das Alter lag zwischen 13 und 23 Jahren. 
Hinsichtlich Wohnort, Geburtsland, Staatsangehörigkeit und 
Schule/Ausbildung/Arbeit zeichnete sich ein ähnliches Bild ab, 
wie in der vorherigen Stichprobenerhebung.  
 
Gefragt wurde bei der zweiten Erhebung aber, ob die Jugend-
lichen auch andere Angebote von Jugend Aktiv wahrnahmen 
(M-Pire, Kontaktladen, Abenteuerspielplatz, Ferienangebote, 
Spielmobil oder sonstige). 69% gaben an, neben dem Jugend-
haus kein anderes Angebot wahrzunehmen, 19% besuchten 
auch den Jugendtreff M-Pire und 8% besuchten den Kontakt-
laden der Streetworker. Demnach stellt das Jugendhaus für 
die Befragten das hauptsächlich in Anspruch genommene An-
gebot dar. Möglicherweise ist das Ergebnis auch darauf zu-
rückzuführen, dass einigen Jugendlichen nicht bewusst ist, 
wo und wie Jugend Aktiv in anderen jugendspezifischen An-
geboten verankert ist. Auch scheint nicht bekannt zu sein, 
dass die Schulsozialarbeiter:innen Beschäftigte von Jugend 
Aktiv sind.  

Ein Blick in die Stichprobenerhebungen ergibt ein genaueres Bild der Besucher:innen.
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Ausblick 2023 
 
Für das Jahr 2023 soll der Fokus insbesondere auf der För-
derung ehrenamtlichen Engagements liegen. Mit der Neu-
gründung des Team19 wird es interessierten Jugendlichen 
ermöglicht sich aktiv einzubringen und Projekte, Events und 
das Jugendhaus zu gestalten.  
Die pädagogischen Mitarbeiter:innen knüpfen dabei gezielt 
an den Bedürfnissen der Jugendlichen an und begleiten das 
ehrenamtliche Team.  
 
Ebenfalls angedacht ist, den LGBTQ*-Treff auszuweiten, mehr 
junge Menschen damit zu erreichen und einen Austausch- 
und Treffpunkt für die queere Community in Biberach und 
Umgebung zu schaffen.  
 
Mit Blick auf die Biberacher Heimattage, das 30-jährige Be-
stehen von Jugend Aktiv und das 25-jährige Bestehen der 
Funky Kidz, verspricht das Jahr 2023 ereignisreich zu werden. 
 
 



Begleitung 
Stadtjugendring
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Ausgehend vom Dienstleistungsvertrag zwischen Jugend Aktiv 
und der Stadt Biberach unterstützen wir die Arbeit des Stadt-
jugendringes im Sinne einer Geschäftsführung.  
 
Somit leistet Jugend Aktiv einen wichtigen Beitrag zur Un-
terstützung ehrenamtlichen Engagements in den dem Stadt-
jugendring angeschlossenen Vereinen, Verbänden und 
Initiativen.

 
Ziele 

   Partizipation 

   Unterstützung und Ermöglichung ehrenamtlichen  
       Engagements 

   Synergieeffekte erkennen und ermöglichen  

   Verbesserung sozialer und praktischer Kompetenzen  
       Ehrenamtlicher 
 
Dies geschieht durch: 

   Gewährleistung der Geschäftsführung 

   Fundraising, Zuschussbeantragung und -weiterleitung 

   Jugend Aktiv als INFOBOX: Wo gibt’s was, wer bietet was,  
       wie biete ich was an.... 

   Koordination von gemeinsamen Angeboten 

   Lobbyarbeit: Öffentlichkeitsarbeit, Kontakt zu Politik und  
       Verwaltung, Vertretung in Gremien  

   Fortbildungs- und Schulungsangebote 

   Koordination der Vereinsarbeit 

   Politische Interessensvertretung von Jugendverbänden  
       und Jugendlichen  

   Mitarbeit und Kooperation mit Kreisjugendring und  
       Kreisjugendreferat



26

 
Zielgruppe  

Delegierte des Stadtjugendrings 
 

Initiativen und Interessengruppen Jugendlicher 
 

Gremien 
 

Öffentlichkeit 
 

Politik

 
Leistungen 2022 

   Durchführung von 3 Delegiertenversammlungen  

   Weiterleitung und Beantragung von € 41.666,03 in 2022  
       für Biberacher Jugendvereine und -Initiativen und eigene 
       Projekte des SJR, u.a. auf Basis von Fördermittelbeantra- 
       gung beim Land Baden-Württemberg. Dabei handelt es  
       sich überwiegend um Mittel aus dem Landesjugendplan,  
       aber auch um Mittel des Kreises und aus Sonderför- 
       derungen, wie sie z.B. die Jugendstiftung anbieten. 

   Mitwirkung im Beratungsnetzwerk „Kompetent für  
       Demokratie gegen Rechtsextremismus“. 
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Zielgruppe 
 
Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene von 1-99 Jahren sowie 
Firmen der Stadt Biberach und Umland, Privatpersonen, 
 Vereine u.a.

 
Ziele 
 
a) pädagogische Ziele 

   Spaß an gemeinsamen Spiel-, Eltern/Kind-Freizeit- 
       angeboten 

   Förderung von Kreativität bei Kindern, Jugendlichen und  
       Erwachsenen 

   Einbindung von Jugendlichen aller Couleur und Herkunft 
       als pädagogische Betreuungskräfte (alle Schularten, ohne 
       Abschluss, punktuell arbeitslose Jugendliche und junge  
       Erwachsene) in ein großes Gesamtteam 

   Förderung von sozialen und organisatorischen  
       Kompetenzen 

   Förderung der Selbstwahrnehmung, des Selbstbewusst- 
       seins und Selbstwertschätzung 

   Förderung von Teamarbeit 

   Fortbildungsangebote zum Entdecken eigener Fähigkei- 
       ten, Kompetenzerweiterung  

   Niedrigschwellige Kontaktmöglichkeit zu unseren  
       Angeboten von Jugend Aktiv 

   Taschengeldjobs für Jugendliche und junge Erwachsene 
 
 
b) wirtschaftliche Ziele 
 
Teilweise Refinanzierung der Schulungen und Anschaffungen 
von Spielgeräten durch Vermietung von Hänger und Equip-
ment und Ausrichtungen von Spielaktionen

 
Das Spielmobil ist ein Anhänger mit Spielgeräten, der, genau 
wie diverse einzelne Spielkisten, zusammen mit Spielmobil-
mitarbeiterInnen („Spimos“) für Spielaktionen z.B. auf Be-
triebsfesten, Hochzeiten, Geburtstagen, Schulfesten u.v.m. 
gebucht werden kann.  
 
Angebote der Jugendbildung wie Grundausbildung für Spiel-
mobilmitarbeiterInnen, spezielle pädagogische Schulungen 
und Fortbildungen (Spielpädagogik intensiv, Schmink-Kurse 
u.a.) runden die Angebotspalette ab.  
 
Sämtliche Schulungen sind ein offenes Angebot für Alt und 
Jung und kostenlos für Jugendliche, die sich bei Jugend Aktiv 
engagieren. 
 
Erfahrene und ältere Jugendliche können sich darüber hinaus 
nach 2 Jahren zur Spielmobil-Teamleitung ausbilden lassen 
und übernehmen dann Leitungsfunktionen bei Spielaktionen. 
So haben wir jedes Jahr einen MitarbeiterInnenstamm von ca. 
30 Jugendlichen.  
 
2022 hatten wir am Ende des Jahres 27 aktive „Spimos“. 



 
Ausblick 
 
Die Planungen für das Schulungsangebot 2023 laufen. Neben 
der Basisschulung werden vor allem Schulungen angeboten, 
die die direkte Spielmobilarbeit zum Thema haben. Bei der Er-
stellung des Schulungsprogramms wird mit den Partnern der 
Kooperation „Biberspiele“ zusammengearbeitet. 
 
Noch Ende 2022 wurde das Spielmobilangebot durch koope-
rative Spiele erweitert. 2023 stehen mit der Kinder- und  
Jugendmeile in der Breslaustraße, dem 30jährigen Jubiläum 
von Jugend Aktiv, den Heimattagen und den Aktionen zu 
Schützen bereits einige große Spielmobilaktionen fest.  
Zudem wird auch die Kooperation „Biberspiele“ erneut zu vier 
Aktionen einladen.  
Nachdem 2022 wieder eine Vielzahl an externen Anfragen für 
Spielmobileinsätze eingegangen ist, gehen wir davon aus, dass 
sich dies auch 2023 fortsetzt.  
Die Nachmittagsbetreuung des „Ideenreich“ sowie der Einsatz 
von „Spimos“ zu den Ferienfreizeiten von Jugend Aktiv ist 
auch 2023 wieder geplant. 
Nach dem plötzlichen Tod von Mabel Engler, ist ab 2023 nun 
Stephan Eger für das Spielmobil verantwortlich. Gemeinsam 
mit Frau Engler hat er das Spielmobil seit 2019 geleitet und 
ist daher in die Abläufe bereits integriert. 
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Leistungen 2022 
 
Spielmobilausbildung, Fortbildungen 

    Basisschulung zum Neueinstieg von „Spimos“ nach  
       einem Jahr coronabedingter Pause wieder möglich:  
       12 neue „Spimos“ nahmen teil 

    Angebot von 8 thematischen Schulungen:  
           - Kinderschminken I und II (durchgeführt durch eine  
              Spimoleiterin) 
           - Geocaching I und II (durchgeführt durch einen  
              Spimoleiter) 
           - Erste-Hilfe-Kurs 
           - Jonglage 
           - Basteln mit Recyclingmaterial I und II 

    Insgesamt zählten die Schulungen 51 TeilnehmerInnen 
       (viele „Spimos“ haben mehrere Schulungen besucht) 

    Zusätzlich haben zwei „Spimos“ beide Module der  
       Juleica-Schulung des Kreisjugendrings absolviert und  
       sich damit als Spielmobilleitung qualifiziert. 
 

 
Projekte und Spimoeinsätze 2022: 
 
23 Spielmobilaktionen, davon: 

    15 eingekaufte Aktionen, z.B. 2 Hochzeiten, 2 Geburts- 
       tage, Tierheimfest, Kindergarten- und Schulfeste,  
       Musikfrühling 

    3 Eigenaktionen auf dem Abenteuerspielplatz „Biber- 
       burg“ und beim FaJuKi 

    5 Aktionen im Rahmen der Kooperation „Biberspiele“,  
       darunter auch Aktionen zu Schützen und zum Leitthema  
       der Stadt Biberach: „Recht auf Spiel“ 
       Die Kooperation „Biberspiele“ ist 2021 auf Initiative  
       von Jugend Aktiv entstanden. Teilnehmer der Initia- 
       tive sind die TGKids, der Deutsche Kinderschutzbund  
       Ortsverband Biberach und Jugend Aktiv.  
       Die Zielsetzung orientiert sich an Artikel 31 der UN- 
       Kinderrechtskonvention, dem „Recht auf Spiel“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusätzlich wurde erneut die Betreuung des Nachmittagsange-
bots des „Ideenreich“ übernommen:  

    Nachmittagsbetreuung bei „Ideenreich“ zu Ostern:  
       Zeitraum: 19.04. – 21.04.2022, 5 „Spimos“ 

    Nachmittagsbetreuung bei „Ideenreich“ im Sommer:  
       Zeitraum: 29.08. – 09.09.2022, 5 „Spimos“,  
       eine Praktikantin 

    Nachmittagsbetreuung bei „Ideenreich“ im Herbst:  
       Zeitraum: 31.10. – 03.11.2021, 6 „Spimos“ 
 
Ideenreich ist eine Ferienbetreuung, die von der VHS Biberach 
organisiert wird. Das Vormittagsprogramm wird durch  
DozentInnen der VHS gestaltet, die den Kindern verschiedene 
Workshops anbieten. Das Nachmittagsangebot wird durch das 
Spielmobil von Jugend Aktiv durchgeführt und beinhaltet 
neben Bastelmöglichkeiten ein Bewegungs- und Spielpro-
gramm. Das Ideenreich steht Kindern von Mitarbeitenden der 
Firmen Boehringer-Ingelheim, Handtmann, Sana Kliniken 
GmbH und Liebherr offen, deren Auszubildende Teil des Be-
treuungsteams am Vormittag sind. Zudem können Kinder über 
die Malischule, das St. Elisabeth Stift oder Jugend Aktiv an-
gemeldet werden. 
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Stadtteiljugendarbeit 
Gaisental/Weißes Bild  
& Fünf Linden

Die Stadtteiljugendarbeit in den Stadtteilen Gaisental/ Weißes 
Bild & Fünf Linden befindet sich im Stadtteilhaus/ Mehrgene-
rationenhaus Gaisental. Dreh- und Angelpunkt unserer Arbeit 
ist der Jugendraum M-Pire, aber auch im Sommer der  
Spiel- und Spaßcontainer am Spielplatz „Weißes Bild/ Guten-
brunnweg“.  
Die genannten Stadtteile sind geprägt durch einen hohen 
 Migrationsanteil mit multikulturellen Zügen. 
 
Auf der Basis einer gemeinwesenorientierten Jugendarbeit 
bieten wir Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit an ver-
schiedenen Angeboten im und ums Haus, sowie an Projekten 
im Stadtteil teilzunehmen und diese mit zu gestalten. Dabei 
richten wir uns nach den Bedürfnissen der Kinder und Jugend-
lichen vor Ort mit dem Ziel, die Eigenkräfte zu aktivieren und 
die Identifikation mit und Integration in den Stadtteilen zu 
fördern. Darüber hinaus unterstützen wir ehrenamtliche En-
gagierte bei Durchführung von Veranstaltung oder Angeboten 
für Kinder und Jugendliche. 

 
Methoden 

   Offene und niederschwellige Angebote für Kinder und  
       Jugendliche 

   Gemeinwesenarbeit 

   Beratung und gegebenenfalls Weitervermittlung von  
       Jugendlichen in andere Hilfsstrukturen  

   Projektbezogenes Arbeiten 

   Migrantenspezifische Sozialarbeit 

   Netzwerkarbeit 

   Medienpädagogische Projekte

 
Ziele 

   Treff und Begegnungsmöglichkeiten für Kinder und  
       Jugendliche bereitstellen 

   Weiterführung bestehender Angebote, um Kontinuität zu 
       gewährleisten 

   Beteiligungsstrukturen für Eltern, Kinder und Jugendliche 
       ermöglichen 

   Ehrenamtliches Engagement fördern 

   Vermittlung von Schlüsselqualifikationen 

   Präventives Arbeiten in den Bereichen Sucht, Gewalt,  
       Medienkonsum 

   Förderung der Auseinandersetzung mit der Lebenswirk- 
       lichkeit und den Werten in Deutschland/Biberach und  
       denen des jeweiligen Herkunftslandes 
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Leistungen 2022  

   viermal wöchentlich offener Treff im Jugendraum M-Pire 
       mit verschiedenen Angeboten, wie z.B. Filmabend, grillen, 
       Spielabende 

   Begleitung des Sommerferienprogramms, Saus und Braus 
       für ca. 112 Kinder und Jugendliche mit über 16 ehren- 
       amtlichen Begleiter/innen.  

   Kooperation mit dem Mehrgenerationshaus bei versch.  
       Veranstaltungen im Haus (Stadtteilfest, Adventsmarkt) 

   Netzwerktätigkeit (neue Kooperationsideen mit Firma  
       Vollmer) 

   Wöchentliche Kindergruppe für Kids von 9-11 Jahren 
 
 
 

 
 

 
 

   Begleitung des vom Mehrgenerationshaus organisierten 
       MINT Projekts im M-Pire 

   Kooperation mit dem Jugendhaus 9teen  
       (After-School-Chill) 

   Unterstützung beim Bewerbungen schreiben  

   Einzelfallhilfen 

   Spielplatzbetreuung „Am Weißen Bild“ mit Spiel- und  
       Spaßcontainer  

   Teilnahme am Runden Tisch im Stadtteil (mit MGH,  
       Friedenskirche, Lebenshilfe und ansässigen Kindergärten)

Zahlen zur Stadtteiljugendarbeit 2022

Laufende Angebote

Im Jahr 10 - 14 15 - 18 19 - 27 Stunden  
insgesamt

Anzahl Öff-
nungstage

Stamm- 
besucher

Ehrenamtl.  
Tätige

Offener Treff: 1530 
396 w/1134 m

166 w 
714 m

46 w 
370 m

184 w 
50 m

477 159 1273

Container 49
9 - 17 Jahre 
18 w/31 m

14 6

Kindergruppen 
für Kids 120

9 - 11 Jahre 
79 w/41 m

50 25

Veranstaltungen

Teilnehmer U 10 10 - 14 15 - 18 19 - 27 Ü 27 Anzahl Tage Ehrenamtl.  
Tätige

MINT Projekt 21 
10 w/11 m

12 9 2

Saus & Braus 107 
56 w/51 m

71 28 8
5 

(22 Angebote)
16

Saus & Braus/ 
Jugend Aktiv 5 4 w/1 m 1

Reisebiberaktion 12 5 w/7 m 1 2
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Offener Treff  
Dienstag-Freitag 17:00 – 20:00 Uhr (4 Tage à 3h) 

 
Wir sind froh, dass das Angebot des Offenen Treffs im Jahr 2022 wieder verstärkt genutzt wurde.  
Die aktuellen Besucher*Innen des Offenen Treffs wurden von uns „bei ungutem Verhalten” um das Stadtteilhaus angetroffen angesprochen 
und ins M-Pire eingeladen. Wonach deren Fehlverhalten stark abnahm.   
Was zu Beginn noch recht schleppend verlief, stärkte sich dann im Laufe des Jahres und ergab bis zum letzten Öffnungstag eine Gesamtbesu-
cherzahl in 2022 von 1530 Jugendlichen.  
Bei den Jugendlichen liegt der Schwerpunkt hinsichtlich des Alters zwischen 12 und 21 Jahren.  
Da viele in der uns regelmäßig besuchenden Clique noch 12 Jahre alt waren, entschieden wir, das Alter für den Offenen Treff auf zwölf Jahre 
herunterzusetzen, während das Alter beim Kids Treff fortan bei 9-11 Jahren war und sein wird.  
Das beliebteste Angebot der Jugendlichen war das gemeinsame Grillen am M-Pire, was wir an den hohen Besucherzahlen an den geplanten 
Abenden festmachen konnten. Das M-Pire wird überwiegend von Jugendlichen mit einem Migrationshintergrund besucht.   
Die Herkunftsländer Russland, Ukraine, Kroatien, Polen, Türkei und Afghanistan sind bei uns vertreten, wobei Russland die Mehrheit darstellt.  
Lediglich zwei Jugendliche haben keinen Migrationshintergrund.  



Kids-Treff jeden Freitag (November – März und an Regentagen ganzjährlich) 14:00 – 16:00 Uhr 

Im Kids-Treff bekommen Kinder zwischen neun und elf Jahren die Chance, zwei Stunden in der Woche im M-Pire ihre Freizeit zu gestalten.  
Hier können die Kinder die verschiedenen Spielgeräte wie Tischkicker, Billard sowie Playstation und das große Angebot an Brettspielen nutzen 
und ausgiebig spielen.  
Da wir in den wärmeren Monaten das Angebot des Containers anbieten, findet der Kids Treff überwiegend von November bis März statt, aber 
auch in den restlichen Monaten, wenn es freitags regnet und der Container geschlossen bleibt. Anders als im Offenen Treff haben wir hier 
ausschließlich Kinder mit Migrationshintergrund. Russland ist das am häufigsten genannte Herkunftsland. 

Container am Spielplatz weißes Bild - Spieleverleih       jeden Freitag (April-Oktober) 14:00 - 16:30 Uhr

Beim Container konnten wir dieses Jahr die Beobachtung machen, dass im Vergleich zum Kids-Treff die Anzahl an Mädchen hier niedriger ist, 
während sie im Kids-Treff höher ist als die Anzahl an Jungs.  
Leider hat das Sommerwetter nicht ganz mitgespielt. Es hat entweder viel geregnet oder es war teilweise so warm im Juli und August, dass 
die Kinder nicht gekommen sind. Das erklärt unter anderem die sehr geringe Zahl an Besuchern.  
Das Graffiti-Angebot, dass Viktor im zweiwöchigen Rhythmus anbot, war immer ein voller Erfolg und brachte die meisten Kinder zum Container.  
Gleich wie im Kids-Treff waren die Kinder hier zu 100 % mit Migrationshintergrund, mit dem höchsten Anteil von Russland als Herkunftsland. 
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Ausblick 2023 

   Offener Treff, Kids Treff 

   Spielplatzbegleitung und Renovierung des Containers  
       (Elektrik und Dach), Spielgerätverleih  

   Kinderfasnet 

   Kids/Teen Party im M-Pire  

   After-School-Chill (Mit Team 9teen) 

   Biberfreizeit 

   Saus & Braus Sommerferienprogramm 

   Hallenfußball Turnier (in Kooperation mit Jugendhaus  
       9teen und Jugendhäusern im Kreis) 

   MINT-Projekte  

   Aufstellung einer legalen Graffit-Wand in Kooperation  
       mit Ausbildungsbetrieben 

   Kooperationen mit Vollmer zum Thema Azubis 

   Netzwerktätigkeiten (z.B. Runder Tisch) 

   Adventsmarkt (in Kooperation mit Runder Tisch)  

   Jahresabschlussfeier (Weihnachtsfeier) 

   Tagesausflüge in den Ferien mit den Jugendlichen aus  
       dem M-Pire 

   Öffentlichkeitsarbeit 

   Punktuell Freitage mit längeren Öffnungszeiten 
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Wirkung der Stadtteiljugendarbeit 
 
Eine Beziehung zu den Jugendlichen aufzubauen und aufrecht 
zu erhalten, bildet für uns ein existenzielles Fundament für 
die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.  
Durch eine stabile Beziehung zu diesen ist es uns möglich, 
ihnen Werte und Normen aber auch unsere Regeln im M-Pire 
zu vermitteln und ein soziales Miteinander zu ermöglichen. 
Dabei ist es uns sehr wichtig, die Jugendlichen im Ganzen 
kennen zu lernen und sie in ihrer persönlichen Entwicklung 
zu unterstützen, sei es im Aufbau von Selbstwertgefühlen und 
einem besseren Verantwortungsbewusstsein, aber auch im 
Abbau von Hemmschwellen und einer Reflektion gefestigter 
oder tradierter Glaubenssätze.  
 
Durch die sich immer weiter aufgebaute und dadurch belast-
barere Beziehung zu den Jugendlichen, werden wir als Bera-
ter:in in verschiedenen Lebenssituationen akzeptiert und 
angenommen. So gab z.B. des Öfteren die Bitte um Hilfe bei 
Bewerbungsschreiben für einen Ausbildungsplatz und es war 
uns dann in Zusammenarbeit mit unseren Kooperationspart-
nern möglich, an alle bei uns auftauchenden Jugendlichen mit 
Bedarf Ausbildungsstellen zu vermitteln. Ein großer Erfolg. 
 
Auch können wir bei vielen eine Übernahme von mehr Ver-
antwortung sehen. Wie bereits im oberen Teil des Berichts be-
schrieben, war das gemeinsame Grillen immer eines der 
Lieblingsangebote der Jugendlichen. Während die ersten Grill-
abende im Frühjahr überwiegend von den Mitarbeitenden vor-
bereitet und ausgeführt wurden, war dann die Vorbereitung 
der gemeinsamen Weihnachtsfeier komplett in Selbstverant-
wortlichkeit der Jugendlichen mit marginaler Unterstützung 
unsererseits. Lebensmittel wurden selbstständig eingekauft, 
der Grill und die Zutaten für Burger vorbereitet und der Raum 
so gestaltet, dass wir gemeinsam an einer großen Tafel essen 
konnten. Auch das Aufräumen war kein Problem.   
 
Ebenso ist das Aufräumen des Jugendraumes während den 
Offenen Treffs und danach Aufgabe aller und nicht nur die 
der Mitarbeitenden. Hier nahm das Verständnis der Jugend-
lichen übers Jahr immer mehr zu und ohne dass die Mitarbei-
tenden noch was sagen mussten, war ihnen ebenfalls am Ende 
des Jahres eigenständig bewusst, dass auch der Bereich vor 
dem Jugendraum keine Müllhalde darstellen soll, wenn sie 
sich dort aufhalten.  
 
Unsere Besucher*innen lernen im alltäglichen Betrieb nicht 
nur, dass Müll in den Mülleimer gehört, es wurde in Gesprä-
chen mit Jugendlichen viel Alltags- bzw. Allgemeinwissen  
vermittelt, angefangen von Wortwahl bis hin zu geschlech-
terspezifischen Themen. Dabei waren nicht immer wir Mit-
arbeitenden diejenigen, die solches Wissen vermitteln 
konnten. Durch den Rahmen „M-Pire“, das Zusammensitzen 
und „Quatschen“, lernen die Jugendlichen auch viel voneinan-
der und führen auch mal andere Gespräche, die sie außerhalb 
des M-Pires so eher nicht führen würden.  
 

 
 
 
Besonders bemerkenswert ist, dass es den Jugendlichen immer 
weniger ausmacht über geschlechterspezifischen Themen 
auch mit dem Mitarbeitenden des anderen Geschlechts zu 
sprechen. Beobachtungen wie diese bestätigen uns darin, dass 
das M-Pire für unsere Besucher*Innen mittlerweile nicht nur 
ein Ort zum „Abhängen“ ist, sondern für viele auch als Zu-
fluchtsort fungiert, wo sie mutig sein können, sich ausprobie-
ren dürfen, aber vor allem so akzeptiert werden, wie sie sind. 
So können sie auch in anderen Lebenssituationen freier und 
resilienter agieren. 
 



 
 
 
 
 
Seit 2011 nutzt Jugend Aktiv Methoden aus der Theaterpäda-
gogik zur sozialpädagogischen Gruppenarbeit. 2022 konnten 
diese Angebote jedoch aufgrund einer schweren Erkrankung 
der Kollegin nur sporadisch stattfinden bzw. wurde das offene 
Angebot nur punktuell durch eine Vertretung realisiert. Leider 
starb unsere Kollegin Mabel Engler, die diesen Bereich auf-
gebaut hat im Herbst des letzten Jahres, ein großer Verlust 
auch hier.  
Die Angebote der Theaterpädagogik können sowohl der Prä-
vention als auch der Aufarbeitung von Konflikten dienen. 
Diese Form der sozialpädagogischen Gruppenarbeit nutzt 
hauptsächlich theaterpädagogische Ansätze aus dem Forum-
theater, dem Playback-Theater und der freien Improvisation. 
Kennzeichnend ist das spontane Reagieren auf Gruppensitua-
tionen und auf für den Gruppenalltag prägende Themen. 
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Zielgruppen 
 
Jugendliche und Erwachsene ab 14 Jahren

Ziele 
 
Beispiele für allgemeine theaterpädagogische Lernziele: 

   Persönlichkeitsstärkung 

   Empathieförderung 

   Förderung von Schlüsselqualifikation wie Kommunika- 
       tions- und Teamfähigkeit 

   Erweiterung der sozialen Kompetenzen/soziales Lernen 

   Verantwortungsübernahme lernen 
 
Im kreativen Miteinander des Theaterspiels erhalten aktuelle 
Themen, Ängste, Wünsche, u. a. eine Ausdrucksform, die 
 gemeinsam besprochen und aufgearbeitet werden kann. Hier-
bei werden auch wertvolle kollektive Erfahrungen gesammelt. 
 
Theaterpädagogische Arbeit in der interkulturellen Sozial-
arbeit in Kindergärten, Schulen und in Freizeitangeboten  
fördert auch ein ganzheitliches, handlungsorientiertes und 
kreatives Lernen.

Theater
pädagogik
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Ausblick 
 
Ein Mitspieler der „Improfessionellen“, Alexander Marx-Pabst, 
ist inzwischen selbst ausgebildeter Theaterpädagoge.  
 
Er vertrat Mabel Engler im letzten Jahr und er kam mit den 
verbliebenen Mitgliedern der Truppe auf Jugend Aktiv zu und 
bat um eine Weiterführung des Angebots. Dem hat Jugend 
Aktiv gerne entsprochen und wir haben im Dezember damit 
begonnen.  
Nun soll bis Mitte 2023 versucht werden die Gruppe auch 
entsprechend der Kernzielgruppe von Jugend Aktiv zu verjün-
gen und vor allem auch mehr Jugendliche anzusprechen.  
Die Mitglieder bezahlen nun auch einen Teilnehmerbeitrag, 
wie bei den Funky Kidz und den Nice Danzas, um die Übungs-
leiterkosten und einen Teil der Materialkosten zu decken.  
Im April 2023 ist dann auch eine erste Aufführung im Jugend-
haus geplant.  
Bezüglich der Angebote für Schulen sehen wir derzeit noch 
keine Perspektive der Realisierung. 
 

 
Leistungen 2022 
 
Die Offene Theaterwerkstatt „Die Improfessionellen“ fand 23 
mal überwiegend online statt. Dabei luden die Mitspieler 
unter Anleitung der vertretenden Fachkraft von Jugend Aktiv 
interessierte Improbegeisterte zum „gemeinsamen Impro -
visieren“ ein.  
Mit dabei waren zwischen 3 und 5 Mitspieler:innen.  
 
 
Theaterpädagogische Angebote an Schulen 2022: 
 
Aufgrund der Pandemie und der Erkrankung der Kollegin 
mussten die Angebote an Schulen leider komplett ausfallen.
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Jugend Aktiv e.V. führte 2022 das Projekt „Zündfunke“ 22 mal 
mit weiterführenden Schulen durch, ohne dass es Corona-Ein-
schränkungen gab. 
Im 2. Schulhalbjahr 2021/2022 fanden 10 Waldtage statt, 
wobei 2 Aktionen als Pilotprojekt hinzukamen. Diese werden 
ab diesem Schuljahr beim Bischof-Sproll-Bildungszentrum 
etabliert. Im 1. Schulhalbjahr 2022/2023 wurden bis ein-
schließlich November 12 Zündfunke-Aktionen durchgeführt. 
Geplant waren 15 Waldtage. Es mussten nur drei wetterbe-
dingt abgesagt werden, was auf einen wunderbaren Spätsom-
mer/ Herbst zurückzuführen ist. 
Grundsätzlich richtete sich das Angebot an Klassen der Se-
kundarstufe. Im Schwerpunkt sollen 5. und 6. Klassen der 
Mali-Gemeinschaftsschule, der Pflugschule, der Dollinger-Re-
alschule, des Bischof-Sproll-Bildungszentrums und der 
Schemmerhofener Gemeinschaftsschule erreicht werden.  
Durch das Projekt Zündfunke soll gerade im Übergang an die 
weiterführende Schule ein vertieftes Kennenlernen und das 
Anlegen von gemeinsamen Regeln gefördert werden. Die 
Sinnhaftigkeit von Kooperation wird unmittelbar erlebt. Durch 
die Beteiligung der Schulsozialarbeit wird diese als positiver 
und selbstverständlicher Bestandteil schulischen Lebens 
wahrgenommen, was die Ansprechbarkeit im Krisenfall deut-
lich erleichtert. 
Rückblickend können wir sagen, dass das Jahr 2022 normal 
von Statten ging und wir sogar zwei Honorarkräfte im Herbst 
einsetzen konnten, da die Nachfrage so groß ist.  
Vorausschauend können wir bereits jetzt sagen, dass für das 
2. Halbjahr 2022/2023 nun Aktionen fest geplant sind, wobei 
eventuell noch weitere dazu kommen.  
 
 



 

Impressum 

 
Freier Jugendhilfeträger 
Jugend Aktiv e.V. 
Breslaustr. 19 
88400 Biberach 
 
Tel.: 07351/519650 
E-Mail: info@jugendaktiv-biberach.de 
 
Vorstand nach BGB: 
Simon Otto 
Stellvertr. Vorsitzender:  
Rüdiger Nestle 
 
 
Verantwortlich für den Inhalt: 
Geschäftsführer Wolf König 
 
Vereinsregister: AG Ulm Nr. 640640 
Umsatzsteueridentifikationsnummer: USt. 54004/13231 
 
Jugend Aktiv ist beim Finanzamt Biberach  
unter o.g. Steuernummer als gemeinnützig anerkannt. 
 


